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Liebe DZZ-Leserinnen 
und -Leser

Bis vor einiger Zeit gab es im Bereich der Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde 
nur wenige Leitlinien, im Gegensatz zu anderen medizinischen Disziplinen. 
Diese Situation hat sich in den letzten Jahren glücklicherweise deutlich verbes-
sert. Hierbei ist jedoch zu bedenken, dass Leitlinien generell nur Handlungs-
empfehlungen sind und keine Handlungsanweisungen, wie im Titel einer der 
beiden Artikel auch explizit angemerkt wird. In diesem Heft können wir Ihnen 
gleich zwei Leitlinien bieten, und zwar zu „Diagnostik und Management von 
Vorläuferläsionen des oralen Plattenepithelkarzinomen in der Zahn-, Mund-
und Kieferheilkunde“ (S. 308ff) sowie zu „Dentalen Implantaten bei Patienten 
mit Immundefizienz – eine praxisorientierte Handlungsempfehlung“ (S. 317ff). 
Eine Immundefizienz kann z.B. durch eine Chemotherapie oder Organtrans-
plantation verursacht werden. Warum empfehlen wir Ihnen die Lektüre dieser 
beiden Leitlinien? Wir meinen, dass die in den beiden Leitlinien aufgegriffenen 
Themen insbesondere durch die steigende Zahl älterer Patienten gravierend an 
Bedeutung gewinnen. In diesem Zusammenhang geben beide Autorenteams 
wertvolle Empfehlungen, die in den Praxisalltag integriert werden sollten. Das 
Lesen beider Beiträge lohnt sich auf jeden Fall! 

Mit freundlichen Grüßen
Prof. Dr. Werner Geurtsen
Prof. Dr. Guido Heydecke
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